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Im Laufe der Zeit ändert sich nicht nur die äußere Form der Wörter (Lautwandel), sondern auch deren 
Bedeutung. Das Wort meinen z.B. bedeutete früher lieben. 

Arten des Bedeutungswandels: 

1. Quantitative Aspekte 

1.1. Bedeutungserweiterung 

1.2. Bedeutungsverengung 

 

2. Qualitative Aspekte 

2.1. Bedeutungsverschlechterung 

2.2. Bedeutungsverbesserung 

 

1. Quantitative Aspekte 

1.1. Bedeutungserweiterung 

Der Bedeutungsumfang eines Wortes erweitert sich, weil einige der ursprünglichen 

Bedeutungsmerkmale des Wortes wegfallen.  

 

Beispiel:  Horn (früher): Auswuchs am Kopf eines Tieres 
Horn (heute): Auswuchs am Kopf eines Tieres, Blasinstrument, Trinkgefäß 

 
1.2. Bedeutungsverengung 
Der Bedeutungsumfang eines Wortes verkleinert sich, weil zu den Bedeutungsmerkmalen eines 
Wortes noch weitere hinzukommen.  

 
Beispiel:  Hochzeit (früher): kirchliches, weltliches Fest, oder Freude 
  Hochzeit (heute): kirchliches Fest der Eheschließung 
 

2. Qualitative Aspekte 
2.1. Bedeutungsverschlechterung (Pejoration) 
Der Bedeutungsumfang eines Wortes wird sozial, moralisch oder auch stilistisch „schlechter“.  

 
Beispiel:  Dirne (früher): junges Mädchen 
  Dirne (zwischenzeitlich): dienendes Mädchen 
  Dirne (heute): Hure, Prostituierte 
 
2.2. Bedeutungsverbesserung (Melioration) 
Der Bedeutungsumfang eines Wortes ändert sich zu einer in der Gesellschaft als nützlicher und 
wertvoller angesehenen Bedeutung. Soziologische Faktoren sind dafür oft ausschlaggebend.  

 
Beispiel:  Marschall (früher): Pferdeknecht 
  Marschall (heute): hoher militärischer Rang



10a Bedeutungswandel 10.10.2016 

Quellen: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Melioration_(Linguistik) 

http://www.duden.de 

Deutschbuch 6, Cornelsen (2008). 

 

Ordne die Veränderung der folgenden Wörter einer Art des Bedeutungswandels zu.  
 
frühere Bedeutung heutige Bedeutung Art des 

Bedeutungswandels 
frouwe 
= adlige Dame, in der Regel 
verheiratet, Herrin 
 

Frau 
= allgemeine 
Geschlechtsbezeichnung 

 

wîp 
= Frau, neutrale 
Geschlechtsbezeichnung 
 

Weib 
= Schimpfwort für eine Frau 

 

maget 
= junge, unverheiratete Frau 

Magd 
= Bedienstete, meist auf 
einem Bauernhof 
 

 

vrouwelîn / juncvrouwe 
= junge, unverheiratete 
Adlige 

Fräulein 
= junge, unverheiratete Frau 
Jungfrau 
= jungfräuliches 
Mädchen/Frau 
 

 

hövesch 
= zum Fürstenhof gehörig 

hübsch 
= gutaussehend  
 

 

niger 
= schwarz 

Neger 
= abwertender Begriff für 
Person von dunkler 
Hautfarbe  
 

 

gotico 
= fremdartig, barbarisch 

Gotik 
=  europäische Stilepoche 
 

 

 



10a Erbwörter, Lehnwörter, Fremdwörter 10.10.2016 

Quellen: http://www.deutschunddeutlich.de/contentLD/GD/GSt87sErbwort.pdf 

http://www.sofatutor.com/deutsch/uebungen/erbwort-lehnwort-fremdwort 

 

 

Markiere die im folgenden Text enthaltenen Fremd- und Lehnwörter und ordne ihnen ihre 

Ursprungssprache zu. 

Sophie hat gerade gechecket, ob etwas im Briefkasten ist – und tatsächlich! Euphorisch öffnet sie den 

Brief mit den Tickets für ihren Abschlussball. „Endlich“, denkt sie. Lange genug hat es schließlich 

gedauert, bis sie das Abitur in der Tasche hatte. Unzählige Stunden Physik hatten ihr das Leben 

schwer gemacht und keine Zeit für Hobbys gelassen. Doch jetzt ist es vorbei! Sie zückt das 

Smartphone und verabredet sich mit ihrer besten Freundin in ihrem Lieblingscafé, um bei einem 

Cappuccino und einem Croissant zu brainstormen, wie aus dem etwas verstaubten Event eine 

möglichst coole Party werden kann. 

Wort Herkunft 

  

 



10a Sprachvarietäten 10.10.2016 

Stelle Vermutungen an, welcher Sprachvarietät die folgenden Äußerungen zugeordnet 
werden könnten. 

 
Kiek mal, dat is ja ne süße 
kleene Jöre, wa? Nu weeß 

ick nich: soll ick…?! 

  
Jo Alter, schieb mal keine 

Paras. Das ist halt hammer 
abgespacet. Kein Plan, wie 

meinem Homie das 
passieren konnte. 

 
  

 
 

Wisst ihr, wie kühl sich Sand 
unter den Füßen anfühlt, 

wenn ihr aus der Sonne in 
den Schatten tretet? 

 
Wat is Labskaus? Dat is’n 

ool Gericht vun See. – Wenn 
du seekrank warrs, denn 

hess tominns nich umsünst 
kaut! 

 
 
 

 
Bolizeikontrolle em 

Morgagraua. 
Bolizischt: „Hend Sia 

Reschtalkohol?“ – „Jetzt 
heret Se doch uff mit derra 

Bettelei!“ 

  
“Ist der mittelbare Besitzer 

dem Eigentümer gegenüber 
zur Überlassung des Besitzes 
an den Besitzer nicht befugt, 
so kann der Eigentümer von 

dem Besitzer die Herausgabe 
der Sache an den mittelbaren 

Besitzer oder, wenn dieser 
den Besitz nicht wieder 

übernehmen kann oder will, 
an sich selbst verlangen.“ 

 
  

 
 

Na, wie geht’s dir heute? 
Hast du schon ‘ne Pause 
gemacht? – Ja, wieso? 
Wolltest eine Rauchen 

gehen? Hab gerade nix zu 
tun! 

 

 
„ich muss ins bett, gute n8!“ 

„k, cu *knuddel*“ 
„bb *wink* :-*“ 

 

 



10a Bedeutungswandel 10.10.2016 

Quellen: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Melioration_(Linguistik) 

http://www.duden.de 

Deutschbuch 6, Cornelsen (2008). 

 

Ordne die Veränderung der folgenden Wörter einer Art des Bedeutungswandels zu.  
 
frühere Bedeutung heutige Bedeutung Art des 

Bedeutungswandels 
frouwe 
= adlige Dame, in der Regel 
verheiratet, Herrin 
 

Frau 
= allgemeine 
Geschlechtsbezeichnung 

Bedeutungs- 
erweiterung 

wîp 
= Frau, neutrale 
Geschlechtsbezeichnung 
 

Weib 
= Schimpfwort für eine Frau 

Bedeutungs-
verschlechterung 

maget 
= junge, unverheiratete Frau 

Magd 
= Bedienstete, meist auf 
einem Bauernhof 
 

Bedeutungs- 
verengung 

vrouwelîn / juncvrouwe 
= junge, unverheiratete 
Adlige 

Fräulein 
= junge, unverheiratete Frau 
Jungfrau 
= jungfräuliches 
Mädchen/Frau 
 

Bedeutungs- 
erweiterung 

hövesch 
= zum Fürstenhof gehörig 

hübsch 
= gutaussehend  
 

Bedeutungs- 
erweiterung 

niger 
= schwarz 

Neger 
= abwertender Begriff für 
Person von dunkler 
Hautfarbe  
 

Bedeutungs- 
verschlechterung 

gotico 
= fremdartig, barbarisch 

Gotik 
=  europäische Stilepoche 
 

Bedeutungs- 
verbesserung 
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Markiere die im folgenden Text enthaltenen Fremd- und Lehnwörter und ordne ihnen ihre 

Ursprungssprache zu. 

Sophie hat gerade gechecket, ob etwas im Briefkasten ist – und tatsächlich! Euphorisch öffnet sie den 

Brief mit den Tickets für ihren Abschlussball. „Endlich“, denkt sie. Lange genug hat es schließlich 

gedauert, bis sie das Abitur in der Tasche hatte. Unzählige Stunden Physik hatten ihr das Leben 

schwer gemacht und keine Zeit für Hobbys gelassen. Doch jetzt ist es vorbei! Sie zückt das 

Smartphone und verabredet sich mit ihrer besten Freundin in ihrem Lieblingscafé, um bei einem 

Cappuccino und einem Croissant zu brainstormen, wie aus dem etwas verstaubten Event eine 

möglichst coole Party werden kann. 

Wort Herkunft 

gechecket 
euphorisch 
Tickets 
Abitur 
Physik 
Hobbys 
Smartphone 
-café 
Cappuccino 
Croissant 
brainstormen 
Event 
cool 
Party 

Englisch 
Griechisch 
Englisch 
Latein 
Griechisch 
Englisch 
Englisch 
Französisch 
Italienisch 
Französisch 
Englisch 
Englisch 
Englisch 
Englisch 

 



10a Sprachvarietäten 10.10.2016 

Stelle Vermutungen an, welcher Sprachvarietät die folgenden Äußerungen zugeordnet 
werden könnten. 

 
Kiek mal, dat is ja ne süße 
kleene Jöre, wa? Nu weeß 

ick nich: soll ick…?! 

  
Jo Alter, schieb mal keine 

Paras. Das ist halt hammer 
abgespacet. Kein Plan, wie 

meinem Homie das passieren 
konnte. 

 
Dialekt: Berlinerisch Soziolekt: Jugendsprache 

 
 

Wisst ihr, wie kühl sich Sand 
unter den Füßen anfühlt, 

wenn ihr aus der Sonne in 
den Schatten tretet? 

 
Wat is Labskaus? Dat is’n ool 
Gericht vun See. – Wenn du 
seekrank warrs, denn hess 
tominns nich umsünst kaut! 

 
Hochdeutsch Dialekt: Plattdeutsch 

 
 

Bolizeikontrolle em 
Morgagraua. 

Bolizischt: „Hend Sia 
Reschtalkohol?“ – „Jetzt 

heret Se doch uff mit derra 
Bettelei!“ 

  
“Ist der mittelbare Besitzer dem 

Eigentümer gegenüber zur 
Überlassung des Besitzes an 
den Besitzer nicht befugt, so 

kann der Eigentümer von dem 
Besitzer die Herausgabe der 

Sache an den mittelbaren 
Besitzer oder, wenn dieser den 

Besitz nicht wieder 
übernehmen kann oder will, an 

sich selbst verlangen.“ 
 

Dialekt: Schwäbisch Fachsprache: Juristensprache 
 

 
Na, wie geht’s dir heute? 
Hast du schon ‘ne Pause 
gemacht? – Ja, wieso? 
Wolltest eine Rauchen 

gehen? Hab gerade nix zu 
tun! 

 

 
„ich muss ins bett, gute n8!“ 

„k, cu *knuddel*“ 
„bb *wink* :-*“ 

 

            Umgangssprache      Jargon: Chatsprache 


